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Jährlich, in den Ver, Staaten.» P2.M
Sechs Monate, "

Wochen-Rundkcha«.

Inland.

In New Uork baut man jetzt eine Art
von beweglicher Treppe oder treppenar-

Ichaff^Ei^
Die Brandverluste in den Vereinigten

Halbjahr IZOO um S >7,000,000 größer

Da« Allerneueste ist ein Brillen Trust,
Das ist alles, was die kurzsichtige

zu setzen.
Fünfzig Grundeigenthums - Agenten

In Detroit, Mich,, tagte der Ratio»

band der Letzteren zählt jetzt 16,000
Mitglieder, und soll unter Anderem aus

überhaupt beträchtliche Aepselzucht giebt.

Arthur Sewall, der bekannte Schiffs»
bauer und Politiker, der vor vier Jahren

Leiden erlegen, das ihn wochenlang an's
Bett fesselte. Sein Tod war von den
Aerzten vorausgesagt worden, er kam so-

-1833 abschloß, erreichte die Produktion

531,580 Fässer lm vergangenen

Fässer Mehl fertiggestellt worden sind.
Um dieses Mehl zu erzeugen, waren zwi.

sond.rn vertratu, nur sich

Präsident Murphy von der New Aork

einlausenden Schiffe werden der denkbar
schärfsten Jnspizirung unterworfen. Pas»
sagiere, deren Temperatur die normale

Hospitälern zur Beobachtung überwiesen.
In Detroit wurde gelegentlich des pol-

Nischen SängersesteS der Gedanke in An-
regung gebracht, alle polnischen Gesang«,
Turn« und literarischen Vereine der Ver.

der Erwägung der Angelegenheit betraut.
Mit einem angeblichen Capital von 2

Millionen Dollars haben sich in Chicago
13 große Wäschereien ?vertrustet" und
eine allgemeine Preissteigerung soll hier-
aus das erfreuliche Resultat siir die
Kundschaft fein. Die Ablieferung«-
resp. Sammelwagen sollen reduziert und
deren Kutscher entsprechend entlassen
werden. Die Filialen werden desgleichen

QuartierineisterS Pinkerton von der
?Lawton" befinden sich etwa 2000 hilss-
bedllrstige Goldsucher in Nome.

Ausland.

schel, der zum Theil wohl aus den Ver.

1898 die Ver. Staaten 2K

In Folge des Ausbruchs der Beulen-

seiner Zeit erfolgten Beschlagnahmen der

als 1,760,000 Mark Entschädigung ge«
iahtt>

sen worden, nur die Audienz des
tischen Vertreters des Transvaal Dr.
LeydS, zu melden.

Witte, daß Rußland kein Geld brauche,

Der Vorschlag Rußlands, die Trup.
pen der Allürten aus Peking zurückzuzie-

vornherein dagegen Stellung nahmen
DaS StaatS-Departement ist bereits
von den Antworten der Negierungen be-

und Verträge, die aus der Friedensconse-
renz im Haag zu Stande gebracht wnr.
den, sind formell dem Archiv des AuS>

leibt worden.

Der deutsche NeichSkominissär siir die
Pariser Weltausstellung, Geheimer Ober-
regierungSrath Dr. Richter, hat den deut-
schen Ausstellern mitgetheilt, daß der

Kaiser seine lebhafteste Befriedigung Über
ihre Erfolge auf der Ausstellung ausge-
drückt hat.

Neues zu berichten, weil immer noch
nichts Definitives zwischen den Mächten
vereinbart zu sein scheint. Ueber Ruß.
Lands Haltung wird auS Berlin und
Wien Verschiedenes gekabelt über angeb-
liche Zugeständnisse Rußlands, doch sind
diese Nachrichten mit Vorsicht auszuneh-

" men, da Londoner Informationen zufolge
Rußland noch immer unentschlossen ist,

> Peking zu räumen.
Während der letzten sechs Monate,

vom I. Januar bis zum I. Juli, sind
Über Brennn insgesammt 00.907 Perso-

-51,428 im entsprechenden Zeitraum des
vorigen Jahres, und 33,010 im Jahre
1898. Unter diesen Emigranten befan-

den sich insgesammt 5.723 Deutsche, 475
weniger ais in den ersten sechs Monaten
des vorigen Jahres.

Selbstmordmiteiner Kinderkanone.
Der seit einiger Zeit im Ruhestände

ledende reiche Bauunternehmer FriederichStaack, eine in ganz San Francisco
wohlbekannte Persönlichkeit, hat aus
schauerliche Weise Selbstmord begangen,
indem er sich vermittelst einer Kinder-
Kanone in die Brust schoß. Er Halle den
kleinen Kanonenlaus in ein speziell zu
diesem Zweck angefertigte« Gestell bese>
stigt, da« er an seinem Belle so placirl
balle, daß die Mündung deS Lause« sei-

gegenüberstand. Staa^wa^
dadurch wieder hergestellt worden wäre.
Vor vier Jahren stellten sich epileptische
Anfälle ein. Er wurde in Eon-

seinen Zustand nur verschlimmerten. Er
erreichte ein Aller von S 9 Jahren, kr
war al« Knabe aus Deutschland einge-

sei alles in der besten Ordnung, e« werde
daselbst gleichfalls gebelel. Da« Ge-

HumanttätS-G^
lasten, erhielt aber immer eine abschlä,
gige Anlwort. Eist als dann Herr
Wäre ersuhr, daß das endlich zur Welt

Reiff'« jetzt allerdings Rede stehlen, od!
wohl Aellester Reiff anfänglich auch dem
Coroner gegenüber seine Theorie aus.
rechthallen wollte, Di- Unlersuchung
ergab, daß das Kind todt geboren wurde,
aber es hätte leben können, wenn die
Mutler die nöthige Aufmerksamkeit er>
halten hält«. Auf Anordnung Dr.
Towers von der StaatSprüfungs-Be-
hörde wirb Frl. Mary Mitchell, die
Schwester von Frau Reiff, aus die An.

klage, den Hebammenberuf ohne staatliche
Bewilligungausgeübt zu haben, prozeffirt
werden. , Wunderbarer Weise hat Frau
Reiff, die eine eiserne Constitution haben
muß, die schrecklichen Qualen überstan-

Kann von ihm nicht lassen.
Josephine Packard, das hübsche Mäd-

ch-n aus Dover, Del., welches kürzlich
mil ihrem Schwager Howard M. Wil-
kiiison durchgebrannt und wieder reumü.
ihig zurückgekehrt war, hat abermals mil
ihrem Geliebten den ?Zug nach dem
Westen" angetreten. Das Pärchen ist
auf dem Wege nach Texas. Wilkinson
steht unter «300 Bürgschaft, da er feine
Gattin, Josephine's Schwester, verlassen
hatte. Josephine war tief zerknirscht
und hatte feierlich allen Ansprüchen aus
den Schwager, den sie wahnsinnig liebl,
entsagt. Doch der Geist war willig,
aber das Fleisch war schwach, Freitag
erfuhr Frl, Packard, daß der Angebetete
sich im Imperial Hotel in Philadelphia
befinde. Ohne Säumen bestieg ste eine
Trolley-Car nach der Stadt der Bruder,
liebe, und jetzt ist sie mit dem Gatten
ihrer Schwester wieder verein!.

Gegen den Brauer-Trust.

die Eigenthum der Wirtbc sind, gebaut
werden. Der Verband der Kleinhändler
soll unter dem Namen ?Jndependenl

einer anderen Brauerei befrachtet wird.
Die Wirihe erklären, daß sie deshalb

Bier einzuführen, wenn sie es zu lhun
wünschten. Da« Bier ist allmälig im
Preis gestiegen, so daß es jetzt 8K pro
Faß kostet.

woiden und wandle alle ihm bekannten
Mittel zur Heilung des Kinde« an, Ivel.
cheS aber trotz dem ausgeführten HokuS-pokuS starb. Darob war der Vater so
ergrimmt, daß er nach dem Zelte des
Häuptling« lies und ihn zu Tode stei-nigte.

Das Allerveste.

T. und S. Specials, O.t.S«».

Schank S 5 Spencer, Straße.

Cz'plosimi-Vcrkauf,
Alte ?). M. C. A. Baustelle, Wyoming Ave., Lyceum gegenüber.

Der Berkaus ist jetzt im Gange.

Zkeranto« Carpet Companie,
218?22«» Wyoming Avenue.

Us^vcici«lijMsmincs
siir Pscrle, Rindvieh, Schafe, Hunde,

Peter Ziegler,
125?27 Franklin Ave., Scranlon, Pa>

M. Zeidler s
Deutsche Bäckerei

Franklin Avenue.

«ackwerl ltder Art täglich srisch. Wanne»

Herrmann Osthaus,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer 505, Handelsbehördegebäude,

Hat in Deutschland ftudirt nnd spricht Deutsch.

I,s. Baughan. O. B. Partridge.

und Pmtkidge,
Asvokate» und Rechts A««älte,

The Oltice Cate,
Ignatz Zmcitopf, Eigenthümer,

No. 1«» Wyoming «venue.

Westseite Anzeigen.

Philip Schnell's
?Keystone Hotel,"

Wm. Trostel,

deutscher Metzger.
Jackson Stra?,

Simon Schön.
dcr cksteSattlkl von HvdcPüik,

All« Jackson Ttraße.

NMMcVS'
No. l. Kurirt Fieber.
No. 2. ? Wurmkrankheiten.

No. 4. ? Diarrhöa.
No. S.

? Neuralgin.
No. g. Kurirt Kopsweh.
No. I«. ? Dyspepfia.
No. 11. ? Verzögerte Perioden.

No. IS. Surirt Rheumatismu».
No. ls. ? Malcria.

Bcrkanft bet Apotdeleni, oder frei verschickt

LumM-T»' »1! VMW» ». ?.

Dr. Shimberg

Gute Brillen

«pruce Straße.

Wechsel, Paffagc

Scuer Mstchtruiigs Geschüst,

Wm. A. Kiesel,

Peter Stipp,
MiMlmMtt und Contmktvk,

327 Washington Avenne,

E h a S. D. Reuffer,
528 Lackawanna Avenue KSK

Reuest« Moden und große »u«waht in

Zenke s . . .

Altdeutsche Bierstube,

»n, höfliche «?d>«nui>j,,

W» auch tltbt, W'ib. Wein und Besang,
Verkehr' deim Viktor Koch sein Lebentang.

Viktor Koch,
«Q« Il«»l7SI5,

Reben dem D., L. S W. Bahnhof,

Lackawanna Ave., Scranton, Pa

Fritz Dnre s
u » t »n

Restauration <K Salou,

Ulnoming Hotel
und Restaurant,

Sto. Wyoming Avenue
Scranton, Va.

Holzniigel ä- Kivback, Eigenthümer.

Älle deutschen Wähler,
Welche mit Carl Schurz der Ansicht

sind, daß die imperialistischen Tenden-
zen William McKinley's und feiner
Auftraggeber die größte Gefahr für
die freiheitlichen Einrichtungen dieses
Landes im Gefolg« führen; welche
überzeugt sind, daß vi« nächste, unver-
meidliche Folge solcher Politik, der
Militarismus d«r Nation als solcher
und jedem individuellen Bürger schran-
kenlos wachsende materiell« Opfer auf-
erlegen muß: welch« sich dagegen auf-
lehnen, daß die vor zwei Jahren zur
Führung eines gerechten Kampfes vom
Bolke bewilligten schweren Kriegs-
steuern zur Durchführung einer, mit
unserer Verfassung in grobem Wider-
spruch stehenden persönlichen, diktatori-
schen Politik des Präsidenten in's End-
lose forterhoben werden; welche zur
Erkenntniß gelangt sind, daß das zu
Trusts vereinigte Massenlapital das
Kleingewerbe allmählich erdrückt, den
Arbeiter zum willenlofm, von der
Trustverwaltung abhängigen, w«il mit
seinem Broterw«rb einzig auf diese an-
gewiesenen, Lohnsklaven herabwürdigt,
und daß diese Trusts in der jetzt herr-
schenden Partei und ihrem Präsidenten
William McKinley Schutz und fortge-

setzte Förderung ihrer Sonder-Jnteref-
fen finden; welche in der Wahl Wil-
liam Jennings Bryan's einen Damm
gegen das Hereinbrechen all di«f«r dem
Volkswohl und d«r Volksfreih«it dro-
henden Gefahren sehen und beim Bau
dieses Dammes durch kräftiges Wirken
für die Erwählung von Bryan und
Stevenson mithelfen wollen: Alle
solch« Bürger deutscher Abkunft mögen
freundlichst den unten stehenden Cou-
pon unterzeichnen und an die angege-
bene Adresse weiterbefördern.

erklärt
sich

bereit,
fttr
die

Krroäh-

Mc>me

Z

Aorefse

Z

dS

t.?
?Sekretär d«r Deutschen Abtheilung

des National - Verbandes demokra-
tischer Clubs".

14S Randolphstraße, Chicago.
Die bequemste Art der Einsendung

von Unterschriften geschieht mittelst
Postkarte, so zwar, daß man die
Adresse auf die «ine, den Coupon auf
die andere Seite der Karte aufklebt.

Die unabhängige Presse tiber
Brhau.

?Die Rede von Indianapolis recht-
fertigt reichlich die Behauptung der
Freunde Bryan's, daß er in den letzten
vier Jahren reifer und seine Ansichten
und sein intellektuelles Fassungsvermö-
gen weiter und breiter geworden
find Die Demokraten werden
keine bessere Campagne - Literatur
finden, als diese Red« ihres beredten
Führers." » » »

Bryan'fchen Argumente zu unter-
schätzen, ind«m sie sich bemüht, diesel-
ben als motorische Phrasen bei Seite
zu wischen. Anstatt llb«r das Imperia-
lismus - Jssue mit ihm zu debattiren,
wozu er sie herausfordert, versucht sie,
feine Diktion in'S Lächerliche zu zie-
hen und seine Argument« zu ignoriren.
Und doch verdient diese Rede durchaus
nicht jene verächtliche Behandlung,
welche ihr von Seiten mancher ultra-
imperialistischer Organe zu Th«il ge-
worden ist. Sie ist eine der hervorra-

und kann nicht kurzweg mit beleidigen-
den Persönlichkeiten abgethan werden."

Einehübfchell»in«G«-
fchichte mit zeitgemäßer
Moral erzählt der Sozialist Hynd-
man im London«! Wochenblatte
?Justice: ?Irgend ein Thier stand ne-
ben einem großen Ameisenhaufen und
fraß mit großer Befriedigung dieAmei-
fen, die am Fuß des Haufens hin und
her rannten. Das ging so eine Zeit
lang. Zuletzt brach es, aus Gier, fein«
Thätigkeit in größerem Maßstabe zu
betreiben, in d«n Ameisenhaufen selbst

Innerhalb einer Stunde lagen dieKn-
ochen des Thieres gebleicht in der
Sonne." W«lch hübsches Bild der
China - Wirren!

Die Eisen-Compagnien im Osten
der Ver. Staaten haben eine Lohnre-

Der Betrieb der Eisenwerke des We-
stens ist auf unbestimmte Zeit einge-
stellt worden.

Eine junge Dame au« Wien, Frl.

ihres Pariser Aufenthaltes legte sie Pro-

Wire und Nail-Etabliffement« inAndtr-

der 98V Angestellte» der Fabrik, mil

llnterdrechungen. Mit grober Span-

rekt inleressirten ÄZ.WV Arbeiter den

welche 2S,VA) Mann betrifft,

«en. EhaffeeS nrucster Bericht.

für genügend, außer politische Ursachen

5000 als Basis sür meine Proviant-
Lieferunge» nehmen. Wenn Truppen

Wasser im Flusse fällt schnell. Muß

jkurze «Flitterwochen.'
Die Polizei fahndet aus Dr. Charles

Z, Hvffinann, alias Profeffor Karl Ro»
lenthal, alias Prosefsor Carl Schar-
wenta, der am 31. Juli mit Frl. Ida
Dreifuß von Chicago in die Rosensesteln

selben Tage unier Mitnahme der Mitgift

seiner Frau, l»stchend aus spur»
>oS Die junge ging zu

lizei, ihn einzusangen, Verliesen bislang
fruchtlos
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